
 

 1 

 

Ausgabe 5/14 

Gemeindebrief 

                                                                  Verabschiedungsgottesdienst für Matthias Rohlfing 

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Lahde 

Pfarrbezirke Bierde | Lahde 

August / September 2021 



 

 2 

Meine Gedanken gehen zurück zum 
27. Juni. Auf der Wiese hinter dem 
MLH in Bierde wird in ein paar Minu-
ten der Gottesdienst zur Verabschie-
dung von Familie Rohlfing beginnen. 
Mein Blick fällt auf den Altar und 
bleibt an der aufgeschlagenen Altar-
bibel hängen. Ein leichter Wind spielt 
mit den Seiten, bewegt sie hin und her. 
Ich denke: So ist es gerade in unserer 
Gemeinde. Ein anderes Kapitel muss 
aufgeschlagen werden und auf der 
Suche danach wird man Seiten vor- 
und vielleicht auch mal zurückblättern.  
 
Im letzten Gemeindebrief haben wir 
von Hölschers Abschied genommen. In 
dieser Ausgabe möchten wir Rohlfings 
unsere Segenswünsche für ihren neuen 
Lebensabschnitt mitgeben. Wir werden 
bestimmt gelegentlich etwas von ihnen 
berichten können.  
 
Hendrik Rethemeier, der zur Unterstüt-
zung in unsere Gemeinde zurückge-
kommen ist, stellt sich noch einmal vor. 
Auch aus dem Bereich der Jugendar-
beit gibt es wieder etwas zu lesen, 
einen Bericht über Basix. Was das ist? 
Sie werden es erfahren. 
 
Als Redaktionsteam sind wir bemüht, 
die erhaltenen Informationen nach dem 
neuesten Stand weiterzugeben. Leider 
ist es ja noch immer so, dass manche 
Dinge umgeplant werden müssen. Wir 
hoffen und wünschen, dass sich alle 
Kreise unserer Gemeinde bald wieder 

„richtig“ treffen können und die Teil-
nehmenden nach der Durststrecke 
Freude und Ermutigung erfahren.  
 
Wenn es an verschiedenen Stellen 
Engpässe geben sollte, denken Sie 
bitte daran, dass das Buch Gemeinde 
nicht zugeklappt ist, sondern dass nur 
weitergeblättert wird bis ein neues 
Kapitel beginnt. Für diese Zeitspanne 
wünschen wir Ihnen das nötige Ver-
ständnis und die erforderliche Geduld. 
 

Brigitte Baade 

Liebe Leserin, lieber Leser 
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In eigener Sache:  
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Text oder PDF-Datei. Fotos bitte nicht in Dokumen-
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Zum Abschied 

Liebe Gemeindeleute! 
 
Am 27. Juni haben wir Abschied gefei-
ert. Wir sind dankbar für diesen schö-
nen Gottesdienst! Viele Freunde und 
Weggefährten waren da und viele 
nette und verbindende Worte wurden 
gesagt! 
 
In alledem wurde deutlich, was die 17 
Jahre in dieser Gemeinde für uns so 
wertvoll gemacht hat: 
 
� Die freundlichen Menschen und die 

Freunde, die wir hier gefunden ha-
ben. Ihr habt dazu beigetragen, 
dass ich hier nicht nur meinen Beruf 
ausgeübt habe, sondern dass wir 
hier zuhause waren!  

� Ein Presbyterium, das zusammenhält 
und zu seinen Pfarrern steht. Und 
mit Hans-Hermann Hölscher einen 
Pfarrerkollegen, mit dem ich gut 
und freundschaftlich zusammenge-
arbeitet habe. Dadurch ist viel 
möglich geworden.  

� Engagierte und fröhliche Gemein-
deglieder, die nicht nur gute Ideen 
haben, sondern diese auch umset-
zen. Ich denke z. B. an die Zelttage 
oder die Themenwochen, an Fami-
lien- und Jugendfreizeiten, das 
Flüchtlingscafé, Glaubenskurse, Ge-
sprächskreise und vieles mehr. 

� In einem langen Prozess konnte et-
was Neues wachsen - eine Gemein-
de, die sich als Einheit versteht! 

 

Das alles macht uns sehr dankbar! Mir 
ist bewusst, dass ich sicherlich nicht al-
len Menschen gerecht werden konnte 
und bitte dafür um Verzeihung. Aber in 
Allem durften wir erleben, wie Gott 
hier lebendige Gemeinde baut.  
 
Wir verlassen diese Gemeinde nicht, 
weil wir uns hier nicht zuhause gefühlt 
hätten. Ganz im Gegenteil! Aber es 
gibt etwas Neues, das uns lockt. Ich 
würde gerne stundenlang erzählen von 
der deutschsprachigen Gemeinde in 
Addis Abeba, von der dazugehörigen 
integrativen Schule für die ärmsten 
Kinder und von all dem, was wir schon 
über unseren zukünftigen Wohnort wis-
sen.  
 
Wir freuen uns als Familie auf die neu-
en Herausforderungen. Und im Ab-
schiedsgottesdienst wurde uns deutlich 
gemacht, dass wir mit dem Segen der 
Gemeinde gehen. Das ermutigt uns. 
 
Diese Gemeinde steht jetzt vor einer 
Neuausrichtung, mit neuer Gemeinsam-
keit und mit neuem Personal. Im Über-
gang liegen große Chancen. Wir wün-
schen dazu einen mutigen Blick nach 
vorn. Gott wird seinen Segen dazu 
geben! 
 

Pfr. Matthias Rohlfing und Anne Ruth 
mit Clara, Emma und Elisabeth 
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Erinnerungen an die Zeit mit Matthias Rohlfing 

Linda Garrelts: 
Mit Matthias verbinde ich vor allem die 
Entstehung des Musikteams. Als er mich 
fragte, ob ich mir vorstellen könnte 
Koordinatorin dieser neuen Idee zu 
werden, war ich gleich begeistert und 
habe mich gefreut, dass dadurch noch 
mehr musikalische Vielfalt Einzug in 
unsere Gottesdienste gehalten hat. 
 

Yvonne Bartholome: 
Ich denke gerne an viele gemeinsam 
gestaltete Gottesdienste zurück, vom 
klassischen Gottesdienst, über Blick-
wechsel und Gottesdienste mit Mode-
ration bis hin zum Feierabend. Für neue 
Konzepte war Matthias immer offen!  
 

Gundula Geist: 
Fünf Jahre wohnte ich schon in Bierde. 
Ich hatte „ihn“ immer wieder mal bei 
mir vorbeilaufen sehen. Eines Tages 
hielt der Hund bei mir an, Herrchen 
auch, und so kamen wir ins Gespräch. 
Am nächsten Tag hatte ich eine Einla-
dung für die Zelttage im Postkasten. 
Seitdem hat mein Glaube wieder ein 
Zuhause gefunden. Danke Matthias!  
 

Heide Kohns: 
Begabter Prediger, stets für eine 
Überraschung gut, geht der Sache auf 
den Grund und trifft immer den Punkt. 
Ideengeber, Teamplayer, Moderator, 
einfühlsamer Zuhörer, zuverlässiger Be-
rater, offen für Vorschläge und Argu-
mente, Sinn für ästhetische Momente: 
Dein Fußabdruck in der Gemeinde und 
den Herzen aller Deiner Freunde! 

Annelore Reich: 
Ein besonderes Erlebnis war die Reise 
nach Israel. Auf den Spuren Jesu waren 
wir im Heiligen Land mit dem Bus un-
terwegs. An jedem Halt wurde dafür 
gesorgt, dass mein Rollator bereit-
stand. Lieber Matthias, ich wünsche dir 
und deiner Familie alles Gute. Gott 
segne euch. 

Marc Führing: 
Mein erster Gedanke an Matthias ist, 
einfach mal lachen zu können. Wenn 
etwas nicht ganz planmäßig lief, wa-
ren kein Ärger oder Frust da, sondern 
es wurde gelacht oder zumindest ge-
schmunzelt. Dadurch haben die Gottes-
dienste für mich eine zusätzliche 
menschliche Note bekommen.  
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Johanna Schwedt: 
Matthias ist für mich ein authentisch 
lebender Mensch und Christ, der auch 
Zweifel zulässt und die Gabe hat, in 
schwierigen Situationen die richtigen 
Dinge zu sagen, auch wenn man das zu 
dem Zeitpunkt vielleicht gar nicht hören 
möchte und erst im Nachgang wert-
schätzt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dorthe Hafer: 
Es sind Begegnungen mit Menschen, die 
das Leben lebenswert machen: 
Matthias, der Ideengeber in den Fami-
lienzeit-Gottesdiensten! Anne-Ruth, die 
Kreative und Diplomatische bei den 
Krippenspielen, im Kindergottesdienst 
und in der Jungschar! Danke für die 
gemeinsame Zeit!   

Herbert Plattner: 
Matthias war für mich ein Pfarrer mit 
Herz und Vision. Monatlich kam er mit 
seiner Gitarre zum Hof Klanhorst und 
hielt die Andacht. Weitere wichtige 
Punkte, die mein Leben geprägt ha-
ben, waren der Emmaus-Kurs und die 
Zeltevangelisation 2013. Vielen Dank!  
 

Lennart Schultz: 
„Wenn der Ton im Gottesdienst nicht 
gut ist, kannst du ruhig zum Mischpult 
gehen und das beheben.” - Das hat 
Matthias etwa 2013 zu mir gesagt. 
Dass wir nun regelmäßige Video-
Gottesdienste produzieren können, 
hätte damals keiner gedacht. Danke 
für den Anstoß und die Unterstützung!  
 

Frieda Höltke: 
Morgens am Frühstückstisch sehe ich oft 
eine sportliche Gestalt laufen oder mit 
dem Fahrrad und hinterher einen wei-
ßen Blitz - Dario. Daneben fällt mir ein 
prägnanter Satz von Matthias zu Be-
ginn der Flüchtlingskrise ein: Das sind 
Gäste und Gäste sollten und wollen wir 
begrüßen.  
 

Andrea Humke: 
Einmal brachte Matthias eine Wanne 
mit Matsche in den Kindergarten. Den 
Inhalt „klatschte“ er in die Mitte unse-
res Morgenkreises (mit Folie darunter). 
Die Kinder und Erzieherinnen hatten 
große Kulleraugen und konnten gar 
nicht glauben, was passiert war. Dann 
folgte eine lebhaft erzählte Schöp-
fungsgeschichte.  
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Verabschiedungsgottesdienste 
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Da bin ich wieder. So kommt es mir 
vor, wenn ich jetzt zum Beispiel einen 
Gottesdienst in der Gemeinde erlebe. 
Sehr viele Gesichter und sogar eine 
Menge Namen sind mir nach wie vor 
vertraut. Und es fühlt sich auch tatsäch-
lich noch vertraut an, in Lahde oder 
Bierde zu sein. 
 
Nach wie vor lebe ich mit meiner Fami-
lie in Dankersen und fahre jeweils dort-
hin, wo ich Pastor sein darf. 
 
Vor fast sechs Jahren bin ich in einem 
Gottesdienst aus der Gemeinde ver-
abschiedet worden, nachdem ich neun 
Jahre als quasi dritter Pastor in der 
Gemeinde dabei sein durfte. Zu mei-
ner Überraschung erinnerte das Titel-
bild des letzten Gemeindebriefes mit 
einem Pastorengruppenbild aus der 
Zeit daran. Es waren für mich damals 
schöne neun Jahre, in denen ich als 
Pastor zur Hilfe der beiden Pfarrstel-
leninhaber von der Landeskirche in die 
Gemeinde entsandt worden bin. Als 
dann in anderen Gemeinden Hilfe nö-
tig wurde, hat mich die Landeskirche 
dorthin geschickt. 
 
So bin ich im Laufe der vergangenen 
sechs Jahre in verschiedenen Gemein-
den des Kirchenkreises Minden tätig 
gewesen. Meistens ging es um Vakanz-
vertretung, wenn dort gerade eine 
Pfarrstelle nicht besetzt gewesen ist. 
Häufig bin ich an Lahde vorbeigefah-
ren, als ich die Vertretung zunächst in 

Petershagen und dann in den Gemein-
den Ovenstädt und Buchholz übernom-
men habe. Im vergangenen Jahr stand 
eine Vertretung in der Mindener Nord-
stadt an, die mich auch im Moment 
noch nebenbei beschäftigt. Die dorti-
gen Konfis werde ich Ende August in 
der Marienkirche konfirmieren. 
 
Jetzt kam zunächst überraschend für 
mich die Anfrage des Superintenden-
ten, ob ich wieder in der Ev.-Luth. Kir-
chengemeinde Lahde vertreten könne, 
weil beide Kollegen die Gemeinde 
verlassen. Deswegen werde ich bis zu 
einer Neubesetzung der freigeworde-
nen Stellen wieder als Pastor hier tätig 
sein und freue mich darauf. 
 
Allerdings kann ich das nur mit 75 Pro-
zent meiner Dienstzeit tun. Denn das 
weitere Viertel meines Dienstes soll ich 
zumindest bis Ende 2021 in der Kir-
chengemeinde Petershagen weiterar-
beiten. Deswegen kann ich auch nicht 
komplett das abdecken, was bisher 
zwei Pastoren übernommen haben.  
 
Mit Vorfreude auf eine gute Zeit . 
 

Hendrik Rethemeier 

Ich bin wieder da…              
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Die ersten Gruppen treffen sich wieder... 

Endlich können die ersten Gruppen ihre Treffen wieder aufnehmen. Wir sind froh 
um jede Möglichkeit für persönliche Begegnungen - natürlich unter Einhaltung der  
(tagesaktuellen) Corona-Vorschriften. Hier ein kleiner Einblick bei einzelnen Grup-
pen, die sich bereits wieder getroffen haben: 

Jugendarbeit 

Mit sinkender Inzidenz konnten sich bei 
JAF sowie beim offenen Sporttreff Ulti-
mate, in der Konfiarbeit und der Jung-
schar Kinder und Jugendliche real tref-
fen. Es war schön, viele wiederzusehen, 
die von der digitalen Arbeit müde ge-
worden waren. Die Möglichkeit, in ech-
te Interaktion zu treten, sich in Grüpp-
chen auszutauschen, miteinander sport-
lich aktiv zu sein war sehr ermutigend.  

OZwei 

Zur Verabschiedung von Hans-Hermann 
Hölscher gab es noch ein virtuelles 
Chorprojekt, für die Verabschiedung 
von Matthias Rohlfing durften sich be-
reits einige wenige Chormitglieder tref-
fen. Die Hoffnung ist, dass sich der Chor 
nach den Sommerferien wieder regel-
mäßig in der alten Besetzung treffen 
darf und dann auch wieder für Auftritte 
im Gottesdienst geprobt wird. 

Gemeindebrief 

Nachdem der Gemeindebrief mehr als 
ein halbes Jahr per Zoom-Videokon-
ferenz geplant und der Korrekturdruck 
von einem zum anderen weitergereicht 
wurde, konnten wir im Juni erstmals wie-
der gemeinsam im Gemeindehaus sein. 
Bei weit geöffneten Fenstern und mit 
Maske haben wir die aktuelle Ausgabe 
geplant - und es sehr genossen, abends 
mal wieder unterwegs zu sein!  
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Wer mitarbeiten möchte in der Kinder- 
und Jugendarbeit, der ist hier richtig: 
bei basix. 
Jeden Montagabend von 17:00-19:00 
Uhr treffen sich im Zeitraum von Mai 
bis Dezember ca. 16 Jugendliche ab 
14 Jahren, um die Basics - also die 
Grundlagen - kennenzulernen, die es 
für die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen braucht. 
Der Ablauf ist immer recht ähnlich. Wir 
starten mit einer Highlight-Runde, in 
der jeder zu Wort kommt und von der 
letzten Woche berichten kann. Sofern 
es erlaubt ist, singen wir und es gibt 
eine Andacht und jedes Mal mindestens 
ein gemeinsames Spiel. Dann folgt ein 
Themenblock. In den ersten Wochen 
geht es hier noch vor allem um das 
gegenseitige Kennenlernen und das 
Bewusstwerden des eigenen Lebenswe-
ges, dann folgen inhaltliche Themen 
wie Gruppenpädagogik, Kommunikati-
on & Feedback, Methodik und rechtli-
che Fragen - eben die Grundlagen, 

die für die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen wichtig sind. 
Nach einer Pause mit einem kleinen 
Snack gibt es einen Abschluss - in der 
Regel mit einer Form des Gebets. 
Bis auf das Thema werden nach und 
nach alle Punkte an die Teilnehmenden 
abgegeben, sodass jeder sich in all 
den Aufgaben ausprobieren kann, die 
auch in der Jungschar, im Jugendkreis 
oder auf Freizeiten auf sie oder ihn 
zukommen. 
Der basix-Kurs bildet zusammen mit 
dem Zentralkurs (einer Schulungswoche 
in den Herbstferien) und dem anschlie-
ßenden Mentoring (1-zu-1-Begleitung 
durch eine/n erfahrenere/n Mitarbei-
tende/n) ein Gesamtpaket, an dessen 
Ende die Juleica (bundesweit aner-
kannte Jugendleitercard) erworben 
werden kann. 
 

Matthias Garrelts 

Zu Besuch bei... basix 
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Datum Ort Gottesdienst Hinweise 

01.08.2021 
10.30 Uhr 

Kirche Lahde Sommergottesdienst (MP)  

08.08.2021 
10.30 Uhr 

Kirche Lahde Sommergottesdienst (HP)  

15.08.2021 
10.30 Uhr 

Haus Bethesda Sommergottesdienst (TA)  

22.08.2021 
10.30 Uhr 

MLH Bierde Gottesdienst (HR)  

29.08.2021 
10.30 Uhr 

MLH Bierde 
Gottesdienst mit Vorstellung 
der Konfirmanden (MG und 
HH) 

 

Aufgrund der Coronapandemie kann es zu kurzfristigen Ände-
rungen bei den Gottesdiensten kommen. Sie finden hier den 
Stand der Planungen bei Redaktionsschluss. Bitte beachten Sie 
die aktuellen Gottesdienstinformationen auf der Homepage der 
Kirchengemeinde und in der Tagespresse. 

         

Abend-
mahl 

 
Taufe Familien-

gottesdienst 
Kinder-

gottesdienst 
Posaunen-

chor 
Chor 

OZwei 

 
believe_in 

   
 Musik-
gruppe 

Kirchen-
kaffee 

 

 
Imbiss 

Gottesdienste August 
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Datum Ort Gottesdienst Hinweise 

18.09.2021 
14.00 Uhr 

MLH Bierde 
Gottesdienst mit Jubelkonfir-
mationen (HR) 

 

19.09.2021 
10.30 Uhr 

Kirche Lahde 
Gottesdienst mit Jubelkonfir-
mationen (HR) 

 

25.09.2021 
14.30 Uhr 

Kirche Lahde Konfirmation (HH)  

25.09.2021 
17.00 Uhr 

Kirche Lahde Konfirmation (HH)  

26.09.2021 
10.30 Uhr 

Kirche Lahde Konfirmation (HH)  

26.09.2021 
10.30 Uhr 

MLH Bierde Gottesdienst (NN)  

05.09.2021 
10.30 Uhr 

MLH Bierde Gottesdienst   

12.09.2021 
10.30 Uhr 

MLH Bierde 
Gottesdienst mit Presbyterein-
führung/Verabschiedung 
(Superintendent M. Mertins) 

 

Pfarrer Hendrik Rethemeier (HR), Diakon Herbert Plattner (HP), Tanja Altewolf (TA), Pfarrer Hans-
Hermann Hölscher (HH), Jugendreferent Matthias Garrelts (MG), Prädikantin Martina Pohlmeier (MP) 

Gottesdienste September 
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Kurz notiert 

Anmeldung zum Konfirmanden-
unterricht  
 

Für alle Jugendlichen, die 2023 kon-
firmiert werden wollen, beträgt die 
Konfirmandenzeit nur noch ein Jahr. 
Der Unterricht beginnt erst nach der 
Konfirmation 2022, ist dafür aber 
intensiver. Die Einladungen werden im 
Herbst 2021 verschickt! 

Kirche Kunterbunt 
 

Im Herbst werden wir ein neues An-
gebot starten: „Kirche Kunterbunt“ 
lädt Familien alle zwei Monate sonn-
tags nachmittags ins Martin-Luther-
Haus ein, um dort gemeinsam zu spie-
len, zu singen, zu basteln, Geschichten 
zu hören, zu essen und Zeit miteinan-
der zu verbringen.  
 

Weitere Informationen gibt es kurz-
fristig auf der Homepage der Kir-
chengemeinde sowie den anderen 
digitalen Kanälen (Whatsapp-
Gruppe “Gemeinde aktuell“, Insta-
gram @Kirche.Lahde.Bierde). 
 

Wir freuen uns auf euch! 

Kinderfreizeit 
 

Für unsere Kinderfreizeit vom 18.-
22.10.21 in Fürstenau (NDS) sind noch 
Plätze frei! 
Teilnehmen können Kinder im Alter 
von 8-12 Jahren.  
Preis: 120 € (1. Kind); 95 € (ab 2. 
Geschwisterkind).  
Anmeldeschluss ist der 17.08.2021. 
Info & Anmeldung bei Matthias Garr-
elts, Tel.: 0162-1865459, E-Mail: 
garrelts@kirchengemeinde-lahde.de 

Diakonische Kollektenzwecke 
 

August: Verein "Masi kwa woshe" 
 

September: Kindergarten Immanuel 

Konfirmationsgottesdienste 
 

Die im Frühjahr ausgefallenen Konfir-
mationsgottesdienste sollen im Sep-
tember nachgeholt werden. Geplant 
sind drei Gottesdienste (25.09.2021 
um 14.30 Uhr und 17 Uhr und 
26.09.2021 um 10.30 Uhr), die alle 
in der Lahder Kirche stattfinden. Die 
Namen und Anschriften der diesjähri-
gen Konfirmanden entnehmen Sie bit-
te der Gemeindebriefausgabe April/
Mai (Seite 15). 

Jubelkonfirmationen 
 

Am Samstag, dem 18. September 
2021 (14 Uhr, Martin-Luther-Haus) 
und am Sonntag, dem 19. September 
(10.30 Uhr in der Kirche) feiern wir 
Gottesdienste zur Jubelkonfirmation 
für die Konfirmationsjahrgänge 1955, 
1956, 1960, 1961, 1970 und 1971  
jeweils dort, wo die Konfirmation 
stattfand. 
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Vielleicht haben Sie es sofort gesehen: 
Bereits die letzte Ausgabe unseres Ge-
meindebriefes war auf anderem Pa-
pier gedruckt. Die Druckerei, die unser 
Heft herstellt, bietet dies seit einiger 
Zeit an. Das Besondere: Das Papier ist 
nicht einfach nur „ein bisschen umwelt-
freundlicher“, sondern darf sogar das 
Zertifikat „Blauer Engel“ tragen. Dieses 
Gütesiegel garantiert, dass der ge-
samte Produktionsprozess geprüft wird. 
Entscheidend sind also nicht nur das 
verwendete Papier, sondern auch die 
sonstigen Materialien (wie beispiels-
weise die Druckertinte) sowie der ge-
samte Herstellungsprozess. 
 
Der „Blauer Engel“ hat sich schon seit 
mehr als 40 Jahren bewährt. Das Um-
weltzeichen entstand 1978 auf Initiati-
ve von Werner Maihofer, der damals 
Bundesinnenminister war. Der Gedanke 
war von Anfang an, dass umwelt-
freundlichere bzw. die Umwelt weniger 
belastende Produkte so für den Ver-
braucher gut erkennbar sein sollen. Die 
Kriterien dafür werden alle drei bis 
vier Jahre durch das Umweltbundesamt 
geprüft und sind somit ständig aktuell. 
 
Für unseren Gemeindebrief heißt das 
konkret: Eine 24-seitige-Ausgabe spart 
3.344 Liter Wasser, 287 kWh Strom 
und 210 kg Holz, wenn wir das um-
weltfreundlichere, zertifizierte Papier 
verwenden. Dieses wird zu 100% aus 
Altpapier hergestellt. Ein Großteil der 
Rohstoffe ist also das, was in unseren 

blauen Mülltonnen landet - und die ist 
ja in den meisten Haushalten nach vier 
Wochen randvoll. Das waren für uns 
sehr gute Argumente!  
 
Gerd Müller, Bundesentwicklungsminis-
ter, sagte neulich in einem Interview mit 
der Zeitschrift „andersLEBEN“ (SCM 
Bundes-Verlag, Ausgabe 02/21): „Wir 
sind eine Schöpfung und wir müssen 
unser Tun vor Gott und den nachkom-
menden Generationen verantworten. 
Wir haben als die aktuell lebende Ge-
neration nicht das Recht, den Planeten 
an den Rand des Abgrunds zu führen. 
Deshalb muss sich Grundlegendes än-
dern, in Konsum, Wirtschaft und Poli-
tik.“ Der Druck des Gemeindebriefes 
auf umweltfreundlicherem Papier allein 
rettet sicher nicht unsere Erde - aber er 
ist ein kleiner Schritt auf dem richtigen 
Weg. Unsere Entscheidungen, vor allem 
beim Kauf von Konsumgütern, machen 
jede für sich keinen großen Unter-
schied, die Masse aber schon. Deshalb: 
Wir freuen uns, eine umweltfreundli-
chere Lösung gefunden zu haben! 
 

Hanna Brunschier 
 

Gemeindebrief auf Naturschutzpapier 
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Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern 
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Wir bedanken uns bei unseren Werbepartnern 
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Nachfolgend die zur Veröffentlichung freigegebenen Familiennachrichten aus der 
Zeit vom 5. Mai bis 5. Juli: 
 

Beerdigungen 
Herbert Semmler, 79 Jahre, Lahde 
Sonja Haase, geb. Vollmer, 66 Jahre, Lahde 
Friedrich Römbke, 89 Jahre, Bierde 
Friedrich Uphoff, 83 Jahre, Quetzen 
Wilhelm Aumann, 85 Jahre, früher Quetzen 
Wilhelm Weckentrup, 85 Jahre, Bierde 
Renate Meyer, 75 Jahre, früher Raderhorst 
 

Taufen 
Noel Kruse, Lahde 

Am 14. Juni verstarb Wilhelm 
Weckentrup im Alter von 85 Jahren.  
Viele Jahre, von 1988 bis 2005, war 
er Presbyter unserer Gemeinde. In die-
ser Zeit und darüber hinaus engagierte 
er sich an vielen Stellen. Als Teil des 
Küsterteams hat er unsere Gottesdiens-
te gastfreundlich gemacht. Die Partner-
schaft unseres Kirchenkreises mit Ge-
meinden in Tansania machte er uns 
immer wieder lebendig. Viele Jahre 
brachte er zuverlässig die Kollekten 
zur Bank. Wenn in oder am Gemein-
dehaus etwas zu tun war, hat er gern 
geholfen. 
 
Er bleibt in Erinnerung als jemand, dem 
fröhliche Gemeinschaft wichtig war. 
Immer wieder regte er an, nicht nur 
miteinander zu arbeiten, sondern auch 
zu feiern. Er liebte das gemeinsame 
Singen. 

Wir sind sehr dankbar für seine Zeit 
bei uns und wir trauern mit seiner Ehe-
frau Gisela und seiner Familie. Gottes 
Wort tröstet uns mit dem Bibelvers aus 
der Trauerfeier: „Lehre uns bedenken, 
dass wir sterben müssen, auf dass wir 
klug werden.” (Psalm 90, Vers 12) 
 

Matthias Rohlfing für das Presbyterium 

Nachruf Wilhelm Weckentrup 

Familiennachrichten 
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Pfarrer 

Hendrik  
Rethemeier 

� 0571/ 
     9742827 

� hendrik.rethemeier@teleos-web.de 
� Sollort 1, 32423 Minden  

 

Prädikantin  
Martina Pohlmeier  � pohlmeier@kirchengemeinde-lahde.de  

Lahde 

Gemeindebüro  
Heidi Rzaczek 

� 839195 
�  839197 

� buero@kirchengemeinde-lahde.de 
� Nienburger Straße 8  

Di,  11 - 12 Uhr 
Do, 17 - 18 Uhr 

Friedhofsverwaltung � 0176/ 
      16370038 

� friedhof@kirchengemeinde-lahde.de 
� Nienburger Straße 8  

 

Gemeindehaus � 9919  � Nienburger Straße 8    

Küsterdienst Lahde  
Susanne Kienitz 
Heidi Rzaczek   

 
� 2634 
� 2351 

 
� kienitz@kirchengemeinde-lahde.de  
� rzaczek@kirchengemeinde-lahde.de 

Flüchtlings-
beratung 
Anna Gasiewski 

� 0571/ 
     9552412 

� min-kk-fluechtlingsberatung@kk- 
    ekvw.de 

Do, 16.30 -  
18 Uhr  

Bierde 

Gemeindebüro  
Sandra  Sieker � 801310 

� buero@kirche-bierde.de 
� Im Dorf 41  

 

Kindergarten 
Martina  
Rodenbeck 

� 573 
�  801901 

� kiga@kirche-bierde.de 
� Im Dorf 16  

 

   
Jugendreferent 
Matthias  
Garrelts 

� 8904731  
     0162/ 
     1865459  

� garrelts@kirchengemeinde-lahde.de 

Chorleiter 
Jonathan Baade 

� 0170/ 
     3509691 � jobaade@web.de   

Posaunenchor-
leiter  

� 2165 
� 851261 

     Wilfried Ruppel 
     Marc Führing   

Bankverbindungen Freiwilliges Kirchgeld 

Lahde  BIC WELADED1MIN         IBAN DE51 4905 0101 0065 0033 03  

Bierde BIC GENODEM1HFV        IBAN DE17 4949 0070 0152 7752 01 

Homepage  

http://www.kirchengemeinde-lahde.de 

TelefonSeelsorge 0800/1110111   
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Kinder und Jugendliche  

Krabbelgruppe  
Krabbelkäfer (MLH) Mi, 9.30 h Rahel Kohrs 851546  

Jungschar  
Sockenclub (MLH) Fr, 16.00 h Cira Busse 

Sebastian Scharf 
0160/95881047 
0176/51973618 

Jugendkreis  
JAF (MLH) Mi, 19.00 h Matthias Garrelts 

Jana Stranzenbach 
0162/1865459 
0571/94199501 

PrayStation Do, 14-tg, 20.00 h Matthias Garrelts 0162/1865459 

sub (GHL)  Fr, monatl., 19.00 h Janna Schwarze Jk.schwarze 
@ewe.net 

KiDiDo - Offene Tür 
für Kinder  
(7-12 Jahre) 

Di und Do,  
15.30-17.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Ultimate Frisbee  
Sportplatz Gorspen-
Vahlsen 

Mo, 19.00-21.00 h  Matthias Garrelts 0162/1865459 

Frauenhilfen   

Frauenhilfe  
Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Hannelore Mertens 

Wilma Herbig 
502 
1065 

Frauenhilfe  
Ilserheide Fr, 14-tg,  14.30 h Irene Nahrwold 9987 

Frauenhilfe  
Lahde Mo, 14-tg, 14.30 h Monika Pohlmann 

Heide Korytko 
821650 
801240 

Frauenhilfe  
Quetzen Mo, 14-tg, 14.00 h Annelore Reich 

Anne Bischoff 
9279 
9249 

Angebote für Frauen  

Frauenfrühstück  
Lahde Mi, monatl., 9.30 h Anette Wiese 1434 

Frauenkreis  
Lahde Do, monatl., 19.30 h Anette Wiese 1434 

Frauenkreis  
Raderhorst Nach Absprache Erika Aumann 05726/614 

Frauenabendkreis  
Bierde Mi, monatl., 19.30 h Hannelore Mertens 502 

Präsenztreffen finden unter Beachtung der aktuellen Bestimmungen nach Absprache statt. 
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Bibelstunden 

Bibelstunde Lahde Mi, 15.00 h  
nach Absprache  Ehepaar Bruns 9981 

Gebetskreise 

Gebetstreffen im  
Martin-Luther-Haus  Mo, 14-tg, 18.05 h Heide Kohns 821563 

Gebetskreis Bierde Mo, 14-tg, 14.00 h Christel Peek 2687 

Gebetskreis Quetzen Mo, 19.30 h Annelore Reich 9279 

Gebetstreff Lahde nach Absprache Ruth Hofmeier 2562 

Hauskreise 

Gesprächskreis nach Absprache Brigitte Baade 1517 

Hauskreis Schwedt nach Absprache Ehepaar Schwedt 0151/56422454 

Hauskreis LaBiMi Mi, 14-tg Ingo Schmidt 821636  

Hauskreis JET Sa, 14-tg Matthias Garrelts 0162/1865459 

Hauskreis Riedmayer nach Absprache S. + M. Riedmayer  9887 

Musik / Theater 

Flötengruppe Mo, 14-tg, 17.30 h Heide Kohns 821563 

Chor OZwei Di, 19.30 h Jonathan Baade 0170/3509691 
jobaade@web.de  

Posaunenchor Mo, 19.30 h Wilfried Ruppel 
Marc Führing 

2165 
851261 

Theatergruppe 
Szenario nach Absprache Christoph Rodenbeck christoph.rodenbeck 

@live 

Präsenztreffen finden unter Beachtung der aktuellen Bestimmungen nach Absprache statt. 



 

  

Was soll der HERR denn hören und 
was soll er sehen? Um zu verstehen, 
worum es in diesem Teilvers geht, lohnt 
sich ein Blick in den Kontext. Der Vers 
steht im Zusammenhang mit einem Ge-
bet von König Hiskia, der Gott drin-
gend um Hilfe und Schutz vor den Fein-
den bittet. Zu der Zeit wurde Jerusa-
lem, wo Hiskia König war, von den As-

syrern belagert. Sämtliche Völker um 
Jerusalem herum wurden bereits von 
den Assyrern vernichtet. König Hiskias 
letzte Hoffnung besteht in seinem 
Glauben, dass sein Gott der einzig 
lebendige Gott ist im Gegensatz zu 
den Götzen der anderen Völker und 
somit auch der einzige Gott ist, der 
Jerusalem beschützen und helfen kann. 
Nur wenige Verse später können wir 
von Gottes Antwort auf Hiskias Gebet 
lesen, wo es heißt: „So spricht der 
HERR, der Gott Israels: Was du zu mir 
gebetet hast […], das habe ich ge-
hört.“ 
 
Wie tröstlich zu wissen, dass Gott Ge-
bete hört! Und tatsächlich hat Gott es 
nicht nur gehört, sondern auch erhört 
und dafür gesorgt, dass Jerusalem die-
ses Mal verschont blieb. 
 
In der Andacht vom vergangenen Ge-
meindebrief hat Tanja Altewolf von 
dem Wunsch nach Normalität geschrie-
ben und dazu ermutigt, diese Bitte vor 
Gott zu bringen. Ich bin mir sicher, dass 
diese Bitte nicht ins Leere geht und 
Gott auch heute noch unsere Gebete 
hört. Wir dürfen bereits erleben wie 
die Normalität zum Teil wiederkehrt. 
(Jugend-)Gruppen können wieder ab-
seits vom Bildschirm stattfinden, Gottes-
dienste haben wieder in Präsenz ge-
startet, … Lasst uns nicht aufhören zu 
beten und auf Gottes Hilfe zu hoffen. 
Nicht nur in Bezug auf die Pandemie, 
sondern in allen Bereichen unseres Le-
bens. Gott ist da und ERhört! 
 

Linda Garrelts 

Ein gutes Wort zum Schluss 


